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gegen Lucka , Stulweissenburg und deroOer- sterö von Wien Herrst Dictmayers Sohn/
ter auffsneue auörichtenwerde/sollvondem ist vor io. Tagen / durch die eigene Hussa.
ErfolgiNitnechstenBericht kommen . reninHungarn / mitgeschwtnder Juhaunng

Gestern Sambstags hatderChur Dran- ihrer Saibcl / tödtlich verwundet worden:
debnrgische Lxtraorckinari Abgesandter undstchetebene Gefahr/Vielenandernbcvor.
Herr sokann karon von I.evrenditRtichS- -E4 - --W-o -N- -k-rr-z—
Lehen/ wegen/^nspack; Herrkersteus, we- §. LXL.
gen Cnlmbach nnd L^rcir, ein junger Graff Schreiben / an Fyerrn Keneral
von Hartteck/und dann letzlich der Schwe- m , n
dische Herr vonkckee , stmultaneam inve- LommistariusSchtffcrvon dem
stiruram über Hinder-Pommern empfan¬
gen : wegen der Bischthum kremen aber/
und Vcrcien , mich theilö Meekelbirrg und
Vorder-Pommern / weil man am Kayserl.
Hoff keime Wegs gesonnen ist/ denselben die
Investitur (mit der Reichs-Stadt kremen,
und ratione V^arremunck^ deßHavcns zu
L-ostock in Mechelnburg) zugeben/haben
sie Schwedische ein Inei ulc iiff^ . MonatZeit garnc-uilirr undmovircwerdcn/

'
maffthne" ' . u resalvirenerlangt , das Aug in Gottes Namen droben recht

LommistsriusSchiffer von dem Uu
garischcn Zustand 28 -^uIü 1261.
Hoch und wohlgebohrner

Freyherr.
OchgeliebterHerrGcneral Lom-
mistari , vertrauter Herr Bru¬
der. Was mich der Zeit hier noch
aiifhalt/seynd dieLonfulionen,so

Un-

den r ; . >dieses berichtet / daß die Turcken Eilhalber auff Herr Obr. Leutcnant Ostre-
Mit8000. Mann Oanistastarck mitölu- ch , was er für sauberevilcurs neben mir/
uicion, Proviant und Besatzung/ so »etz» von Herrn Ertzbischoffen/ und HerrnKala-
täglich angroffen AuffcnwerckenIckoriren , rino, anhörenmüssen : Ich bittnochmahlen
damit dcß Gräffe» 8eria,seineneue uffgerich- undrccommanckiredie Sach in ovrima
tete Vestung zu nichtöwerde/wirwohl dieserforma wegen deß Unterhalts / weiln Herr
GraffswannnurdtrOenerck ^ esIc .l^om- ostrecki wegendicserLoinmistion, wieder
mcnäancaus Waraßdin/ den Tentschen hinauff reiset ; befehle mich damit/ und ver?
Luccurs, uff beschehenes Erfordern bey Zei- harre
ten zugeschickt hätte ) die Tmcken gäntzlich
znzertrennen fich getrauete/ beklagt sich dcß-
wegen sehr/daß wir in asten Sachen so un¬
achtsam und Schlaffdromisch herzichen/ da
man doch wohl wiffe/ und offt erfahren ha¬
be die grosse Wachtsamkeit/ geschwinde und
L 'ÄS ;LKL .L7L W,-k« Amk-» WSt.Mm .n
wohl Ostrcil er , und gemeiner Soldaten/ Oesterreich gcstreifft/ und die Kavaliers
wie vorwenig Tagen der vornehmer Obri- vonKornfaiü nkterlichgegenselbigegefochten/
ster Lilclieritx am Ungarischen Fieber im dessencomi-stzicigmn . iss.
Kays. Lagerverschieden/ der Obriste Schaff Err Hans Kornfaill von Wein

Meines Herm Bruder».
L-eplimPreßbürg den 28 . fului66i.

«LemkwillWer T)iener
dl. von Schaumburg.

§. 0 X01.

aber/und Wastramstorff/ auch dcrvonOrs-
beck Ihrer Churfurstl. Gnaden von Triev
Vettcr/theilSrestZnirr.theilövoinLagerab/

felden/ zu Würmbla / auff Arn-
dorff/ hat sich in unterschiedlichen
Zügen wider den Erbfeind/ von

und zu hiesiger Cur/ wegen gefährlichen hi- Hmno i ; 1 9 , bißz 2 . gebrauchen lassen / ist
tzigen Kranckheiten/ begehen haben. Gott viertelHauptmann ob W. W. gewesen/nnd
woste bessere Einigkeit / und Ilisammcnse- St . Pölten ^ nno 529 . wiederden starcken
tzung der Waffen im Röm . Reich bescheren / Straiff/ sodir Turcken in wahrender Belä-
svnst dörffce wegen unsercrTräg - imdLang- gernng der Stadt Wien / hinauffgethan/
fainkeit alles einen feltzamen Äußgang ge- Männlich ckefenckircn hclffen / dessen
winncn/nach Prophezeiungvielerfrommen Sohn / Herr Andreas Kornfaill / hat sich
und heiligen Personen. Deß Burgcrmct- gleicher
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gleicherMaltm in untcrsthiedlichen Zügen EZ ? > Je Chur - Cölnisch : Brandebur-
gkbmiichenlaiftn/lindHauptmanngewe,cn : W^ Kglsch - und Hcssn DarmstättischcbemclteS Herrn MdreL KornfaiN Eltister eMWAbgesandte,cynd zu Eölnindeß
Sohn/NamenS/HanöKornfaill / hat den MMChnrfiirsten Hoffeingeladen/ und
Hnngarsschen Zugen etliche Jahr beyge- bcysammen zur Conferentz artrck-
ivohnt / ,st,n einem Scharmützel bey Ofen ten/wieetwan Chin Brandebura auchniöch-
blieben/ und zu Gran im Wasserstätl begra- te m die Rheinische ü.,sa eingenommen undbenworden ; ObbemelteS Herrn Kornfäill aömirrirrwerden ; Asses aber istnur uff eine
andertcrSohn/Namens Hector Kornfaill prLiiininarUnterredunaohnesondcrbarem
honWeinfcldcn zuWininbla/ausJäckelstorf / kroiocollo ausgeschlaqen/ zumahl sich da-
ObristLeutenank/undvierkelHauprinannob bcy diese äiKcultereu ercigt/ daß inan Chur
W . W . hat den Hungarischcn Zügen wider Brandcburg nichtehender wolteeinnehmen/
den Erbfeind vielJahr beygewohnt/ sich vor erhabedenPsaltzNcuburg/wegeniünqstvek-
derBelagerungLonnilarwieauchinbeeden übten pacilr -tsii , gebührende ssarismÄderBelagerung ^ onmia - wieauchinbeeden übten xacifrLZü , gebührende lLN5MLllon
BclägerungenderHaupt -Vestung Gran be- xr « llirc,davon auffChlirBrandeburaischec
fanden/ hernach aber von den Rebellischen Seitenman nichts gestehen wollen / sondern
Hungarn imter dem Bethlahem Gabor ge -- hergegenpr -ereussirc: Es mäste zurBestän«
sangen/ a .Jahrin Eisen/ lind schwercnBan- digkeiteinerliZ» in Teutschland/ so dieRhei-
den gehalten/ und übel rraÄirec , und ob er nssche doch nur clelenssvaln riculii rcn , ein
zwar wiederumbenloß worden / aber berge- gewissescapc , benennt werden / solches aber
statt ruinirt , daßerweithcr dein Kriegö-We. kein anderer/als Ihre Kays . Mayst . zuver-
scn nicht mehr hat abwarten können ; In - trettm hätte. Dagegen wurde von Chur
gleichen hat sich seyn Herr Bruder / Herr Manch und andern beantwortet : Daß rin
Georg EhrenreichKornsaill / ,n etlichenZii- seglicher / welcherin eignen, Land anacouirr,
gen gebrauchen lassen / sich in der ersten -oe- würde / sötte in seinem Land Lavo undäi-
rägerlmg inGran befiinden/hernach wegen reÄorseyn / deme allerseits von denconloe-
zugestandener Kranckheit anösetzen müssen/ sscriiren Hülsszuzuschicken / und da Ihre
dcssenjüngsterBruderHerr ListhelinBern - Kays Mayst . als memürum , 5ul> InNru-
hardKoiNsäillvonWeinseldkn/ziiWmnibla / menro kacis comprelienssum , neben-
Grlib/undErberspach/Rittmcister/hatstch Franckreich und Schiveden zur lisa belieb-
anch in unterschiedlichen Zügen gebrauchen ten einzutretten/ wolte man dieselbe iiläcm
lassen / biß mit dem Erbfeind Stillcstand der conäitionibus ucimitnren , aber durchaus
Waffen/und endlich garFried gemacht wor - nicht von beyden Cronen sich lepariren,
den. Dessen Cavalliers Groß -Frau Mut - oderIhreKays . Mayst . vroiolocamream
ter aus dem Königlichen Frauenzimmer ge- nehmen.
heyrahtet / und ihr ein güldenes Trinck- Gc - Der Churflirst zu Brandeburg ist zu
schirrvollerDucaten / mitdiesrKöiiiglichen Brüssel / Antorff / und Mechcln/ obwohl
Umschrisst vcrehrtworden / welches zu ewig mcoZniro , doch überaus stattlich resalirt
rühinlicherGedächtnuß annoch vorhanden , und frey gehaltenworden.

NmAaÄmmÄ
Btt Mnigin Lcakrix gut §. LXLlll.
8u Zungam und Böheim wohlge- Verzctchnuß der Goldakesm Ar

Muth
Gchenckt ihr diß Geschirr auff dre

Hschseit
WollerBucaten mitgrosser Freud.

* EmaltAdlichGeschl «chtHayd »ivonAchau

§. exLU.
Verüßte Handlunq der RHM

schenAlliantzzuKöln imsulio los,.

Roß und Fuß in Ungarn wider
den Erbfeind.

Erstlich
Je Regimenter der Uomkcucu-
lischrn Armee zu Roß
HerrKlomecuculistarck looo.

Reuter
^ Herr Pfaltzgraff l^uper-

kus Fcld-MarschalekLeutenank ivoo.
Kk is Herr



Herr Oeneral Feldmarschalck Lcutmant
starck iooo.

Obristcr Schncidau.
Obristcrbaber . ,
Obristcr karon von Puch Chur

Cöllnisch . ^ ^
Obristcr Postvom Bischoffvon

Münster . ^ ^
4 . Obristcr Listerc Dragoner.
Obristcr OulcKeni2 derCroarcn
Ein Obristcr Lcutenant zu den Chur

TürEische und HMz
Don deß OenemIWachtnicistcröOaLron

sein Regiment aus Böhinen . 1600.
Mann

Deß Obristen Spillbergs Regiment w.lches
cinObristerLcutenanlLornmLnäirt8 °s.

Von deß Herren Grasten und Obristen von
kuckkeim OommLncI -tNl.cn m ^ omor-

o - — ren Regiment . 1000.
iooo . DeßObristcn 1) c- IvlcursseynRegi
1000 . ment ans Schlesien. 160c ».

Obristcr Wolff Ramßdorff «roo.

IOOO.
iooo.

z 00.

ZOO

Cöllnischen Pferden .
'

z 00 . Der Obriste Wagmeister Srarl , welcher das
ObristcrOLprLm . 1000 . andereBischöflicheMünsterischcBegi-

Summa an allen Reutern 9 400 . ment LommLnäirc 600.
- - Daß Chur MaintzischeBegiment unter dem

Regimenter Zu Fuß. Obersten soo.
z^err Maraaraffvon Baden Lencral über Das BsschöfflicheWurtzburgffchc Regiment^

die InfLnceri. z 000 . unter demHerrn Obristen Fuchs . 800.

Herr Graff8tro2ÄOeueral Wach - 1 Summa Knecht 7300.

Chur CölinischeReqiment. 1500. Regimenter zu Pferd.
Der Chur Bayrische » 5° ° . Daß Götzischc Regiment 1000.

Summa Fußvolck 9000 « Obristcr Schaff 1000.

l-cucullW-nAnn -, > s, ->r>. ^ ' L) -"-" -
recucul,scheuArmee 13400 . AhMer kalcKeue Dragoner K

Deß Herrn Oencretl FeldmarschalckLeu- Summa der Reuter 5
tenant Graffen voy SrarenberZ , in Ober -- - — — - --

IOOO.
IOOO.

000 .

Ungarn / so thcilS M Besatzung liegen / zu
PoclcLV , ^ Llmar, LLlo, ÖlcecL . ^ ecicei-
chici.unv in Siebenbürgen zu 2amos -Vivar,

und b-loroluivar untergebeneRe¬
gimenter ZU Fuß.
Obristcr Loope . r 300 .Mann
Odristcr ^ Ms . 1500.
Daß Starnhergische Regiment 2500.
LommLnstirleFußkNecht V0M

Souchischcn 5 00

In allem unter dem Leneral
8ule lr 8oo»

1 Summa 8ummarum thun diesez . Ar-
meen/ohnedas / was inBesatzungenor-

ciinarie liegen blieben/ in Ungarn'
z9 ; 00. Mann-

Sv haben auch beyde Graffn von 8erin
und in Lroarien wider die Türcken noch bey-

voo . sammenauffdie800s . Mann . JnderWin-
SummaFnßknecht 6 zO0» bischen Ntarckt bey Unter-UngarN/ undan

_ _ -_ O "
-- .— - — Oroacien grantzendeum XVaracitn und dero

Regimenter zu Pferd. Oerter herinn unter dem Lomm -mclo deß
General WachtmeisterHeister iooo . Graff Oeslie scynd auch wider die Türcken

Obristcr lcNtL . iooo . beysainmen 8000.
Summa Reuter 2000 . Eswerden auch in Ober -Ungarn zu End

"
Seynd alsoin Ober -Ungarn M

allem 8 z 00.

^ ß <^ ^ §^ zttW^ stcr6̂ ^ men/stch mit demHcrrnLeneral ^ onrecu-

sonsten 8u5a genand/ »ebenst dem Oeneral Olli , oder 8t -ironb « -° szu coniiMZ .rcn. an

Wachmeister Graff Oor ^en und ^ ucas Wlltern r oooo . starck.
Spick in Ungarn bey Lomvrra und an der Der Fürst aus Siebenbürgen l^emin P-
Waagzumk -ilervooder Hinderhaltliegen- NOSwird sich auch zu den andern Ungar !-
de Regimenter zu Fuß . schm Standen schlagen/so den - 6. August'
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nichkweitV 0n 2arhmar mit 8000. Mann TeutfchenzuFußund 5000. Xeminiaiii-
gclcgcn. schm besetzt.
. » Mr styndnunmehrm, zurück Marsch z.

lang gegen Xarmar und der Teyß zu/
§. dXLIV . begriffen / haben wir zuvor am Proviant /

^ ^ ^ aus Mangel der Mühlenund Getreyd nichts
Gchmßm / au6 dem KtMHiMPK gehabt / so gehet es hierum noch viel armsee-
Quattler 8ibou 6. Mil von Kausen- - daraus leichtlich zuermeffm / was es'

bürg gegen Xarmar 2Ü. 8epccm- endlich draufffolgenwerde/aus Manqelder
bris 16 61 . Wartling sterben sowohl Pferbt / als Be¬

diente lind Soldaten dahin / und kan keiner
Ir seyndvon domorr -e im /^ULU- dem andern hclffen : loschlechtistallerAnstalt/

^ttoundgrösterHitz/wohli ; o. Meil und wird vorgewiß gesagt/daß der Türcki-
WegSswiemanmit dieser Armada / sche8uccurs von zu. Tausend neuen Völ-
MgcnderBcvierund Wälderbald ckern zuin eVli kasta gestoßen/ und Hab der

krum/bald gerad marckirenmuß) endlich Groß Tiirck schon einen andern Fürsten in
vor 7. Tagen allhie zu Clausenburg ange- Siebenbürgen erklärt/neinlich deß Stadt¬
langt/jedoch derhalbeTheilmehralskranck / Richters zu Hermestadt Sohn l^ icliael L
dann uns unterwegs das Getreyd/ und an LM genant / und seynd sie jetzt erst in der
vielenOrtcn / der Hand -Mühlen halben/ die Korn-Erndebegriffen.
Kost über allen angewenten Fleiß / Mühe/

§. cxov.
NU^ srmarrg. 5c^cemsiri§

Arbeit / Tag- und Nächtliches Beuten und
Jagen/dochder gestalterinanglet/daßman-
cherObrister in 2 , oder z . Tagen nicht einen
bissen Brodgehabt/wie esdengemcinenSol¬
daten ergangen / kan manhierans leichtlich
ahnehmen/haben deßwegcn die Zwespen/
Pfianmen/unzcitigcsaure AcpffclundWein- On neuer Zeitung ist andersnichts
beer bas beste / wann man nicht Hungers LMA zuberichten / als daß unser Krieg
sterben wollen / thun müssen/ welches nicht diß Orts schlecht zum Lnde gehet/
diegeringsteUrsachder so häuffiq cingerissenec und komt unsere Armee ans Sie«
Kranckheiten/ wir haben nicht allem den 4. benbürgen (nachdem sie gnug Hunger aelit«
bepreml). denOeneral Leutenant Graffen ten) wiederzuruck; derHerrMarqgrassvon
Johann Neichard von Starenberg / ver- Baden / Oen. Sporck / Obrister Leritenant
lvhrm/sondernauchHerrnObristenLisch erc, 1^ Lorch >und anderemehr/ seynd kranckan-
neben nochvielen andern vornehmenOKci- hero kommen / lassen sich in Senfftcn nacher
rein, und wohl bey ; 000. gemeiner Solda- Wien tragen . Hauptman Preiner hat mit
ten/welchk theilötodt geschlagenvonden Un- deß Grasten von Starnbergs tobten Leich¬
garn undHussaren/ theils auSgerlffen / oder nain auch dahin wollen / ist aber zu Oll -m
am Fieberhin geschmachtet. ain Fieber liegen blieben. Der Hauptman

Ob zwar der SiebenbürgerFürstXemi- danach liegtauchkranck.Jhr werdet/wann
MLNU8 lmfere Armee starck vertröstet / daß sie zu ruck gehen / lauter Geister/ und nicht
wirzuClausenburgProviandtgenung finden Menschen Zusehen bekommen : Also hat Un-
svlten / und wohl 200000. Brod zu 6 . garndieTeutschezugericht. In allenDörs-
Pfund schwer/ sinnt allen andernViLkualienfern/ wo unsere Armee durch inarchirt ist/
inbereitschasstwaren/istdochzuinletzten nicht seynd zu io. und 2 ».Soldaten todt : und un-
mehralsrocx ) o.Biod/llnd8o.EimcrWeinö begrabener hinderlasscn worden,
daraus worden / also unsere gehabte Hoff- Ein laut» Brod von z . Pfund kost h.
nungsweiln schon längst zuvor von Tartarn Reichöthater i . Maß Wein 2 . Ducaten/
und Türcken dort herum / «ndingantzSie - « md noch schwerlich darfür zubekommen/die
benblirgen/ vonTartarnund Türcken alles Türckengchentheilsauchwiederzurück/und
abgebrand und ruinirt) gantz in Brunnen haben deß Stadt-RichtersSohn zu Hering
gefallen / Clansenburghat man mit -oss . stadtbäicKactLaK zumFürsten inSieben-

Kk iij bürgen
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bürgen gemacht / etlicheLandstände aber/ auss zov . vouWalonenwohl 700. von un-
wollen ihn nichtannehmcn/ wcilner hiebevor fern ij .CompagnicnBayrischm aber die helff-
deß Seel . Tischrath gewest» / und te verlohren. Fleisch ist zwar gnug vorhan-
sich zum allerersten denen Türcken unter - den/ und kostet ein Ochs nur i. Relchsthaler/
— aberketnBrod noch Wein ist zubekommcn,

mit dem Starnbergischen / und Coppischen
Regiment liegen bleiben/ die übrige marchi-
ren alle wieder in Oesterreich.

N » von Dtetrtchsteirr Haupt.

§. oxovi.
Echchlicbe Ursachen / warum die

Kays, aus Siebmbürgen zurück
gegangen.

iVlU' sstN. S ( »»S , »vvr/ »sr
Clausenburg ist von unsrrgcn besctztmit Unstrn Rückmarch gehet uff Xarmsr alwo

iaoo . Mann / untern Obristcn Lmtenant ebenöfalö grosser Mangel ist . 25 . Sexrem-
lallo , und hat kemmisnur ; 000 . Mann der i ü ü 1.

inar ( aloa weder znnagen noch zubeiffcn) BchrKAWGAGTWGKOKGGGKKGW- - -
§. cxcvli.

Wie es sonst m Luropa Hey den
Christen und Türckischcn See«

Räubern ablauffe.
Auß Lölln / vom r ; . Alttzvstr.

Uß Landen wird vom 5 . dieses gt-
schrieben / daß die Venetianische
Ambassadeurs mir Ihrer anschn-
licherSchuytc / unter Lösungdeß

Geschützes daselbst statlich einpfangen uttd
Erichte / daß/ nachdem wirletzthin einqcholt/folgendenTagödurch dcß Königs
von hieraus uffClausenburg / l r . Osscirer köstlich rra6lirr , und selbigenNach-
Taalana marchirt/unterwcgs kein mittag zur AudiMtz seyn begleitet worden.

- bißlein Brod nicht bekommen ha- Der König hat dem Orator deß Oberhan-
bm - Hwar Hakman unsgar freundlich ge- seöandeuten lassen/daß beydr ParlamentS-
tröstet/alsobwir zuClausmburg alles voll- Häuser Ihre Sachen also AZiicn sotten/
anff bekommen wurden / wie wir aber da- damit fle zu End selbiger Wochen scheiden
leibst anaelanat / habcnwlrweder Wein noch könten / darauff das UnterpmißsetlicheTag
Brod um dasdoppelte Geld haben können/ Vor - und nach Mittag Zession gehalten/
ausser daß man auffeinen Knecht ? Pfund man vermeinte bryde Hauser wurdm folgen-
Vrod auffir . Tag gegeben ; lind weiln die den Taganffbrechm . Die HEandischeAm-
Siebenbürger vor etlichen Tagen de,n Tür - bassad.konnen mitJhren ^ raLkaren mit den
ckenaehuldiget/ ersetzt auch unser Feind nicht Englischen OommMrien nicht svrtfahren/
styn will/und in Siebenbürgen voll denTar - sollen Ordre haben/ so bald derKonig ansft
ta n/allcLebensmittel hinweggebraut / als Landvet-reiset/nacherHalißzukehren . Printz
bat unsere Armee von Clausenburg den Moritz von Nassau ist den z . diesis/ncbendem
Krebsaanaaenommen / und von der gantzen Cantzler Weinmann/nacherhaltenem volli-
Arm -e nicht mehr dann -r. tat,send Mann gen conrcmemenr , von Landen abgereist/
übria (welche / wie oben indero Verzeichnuß / wie sicdann zu Antorff / nach laut selbiger
nochemmahl sostarckgewesen) imRuckrey « Brieffen vom - r . dieses stündlich erwartet
sin bleibennoch wohl 2 . Tausend/aus Man - worden/ um forterö zu Seiner Churstirstl.
acl der Lebensmittel sitzen ; das Sterben ist Durch !, zu Brandenburg zugehen / welche
sowohl ben hohen/als NiedernOKclrcrn , ne- mit wenig Personen mcoZniro nach gedach-
ben OcneralStarnberg / sodm4 . 8evt . vcr- ttlN Antorffkommm/aber bald erkcnt/und
schieden / und Obristen kisscrc , ist auch der vomd/isZillrLcbewillkouimetworden/seynd
ChurCölnischeObrist. Leutenant/ samt an - darauff wieder nach Thurnhaiit gekehrt/
der» mehr hinaeschiedm. Herr Margaraff und von dannen nunmehr auff Cleve / der»
von Baden / Oen . Zvorck . und der Cölni- Gemahlin aber nach Achen/ wohin die alte
scherObristervonRust/undanderevieleOf - Princesflnvon Oranien folgenwolte/ver-
kcirererkrünckt/vonunfermRegimentseynd reist. Die Kaufflcuthe stunden abermahl we-
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gen der Silberflotte m Sorgen / weilendie letz- bißErLtoli ^Lbemächtiget/unddennunmchr
teBrieffevonMadritnichtödavsNincldeten / ; oo . Jährlichen Czarischen Thron umqe,und man noch nicht eigentlich wüste/ wohin kehrt hätte / diesem aber zu begegnen würde
sich die EnglischeFlotte gewendet habe. Die Mann vor Mann durch gmch Mossau und
Haagifche Briefs vom 12. dieses berichten/ Sibcrienauffgebotten . Aus Schweden hat
daßderPortugeflscheAmbassadorden6 . die man dißmahl nichts sondcrlicheö/nur das derIraLtaten in seinem Hansi unterschrieben Herr Rosenhan und der Herr von der Linde
iindvcrsiegelthabe/darauffJhmeingüldene ehist von Stockholm nach Teutschland rei-
Kettevon 8 ooo . Gulden/feinemSecretario sm/unddenen verGenerakWtanaelbaldfol-
abcreine von 8 oc>. Gulden scye verehrt wor - gensolte.
den/worauffdieHcrrnStaadengeschieden/
Er aber nach Amsterdam verreist / wosilbst Ans Pariß / vomu r . Dito.
Ihme der NaMi -at n-aätiren , und mit ei- Derk ^ rouis cie Lrecqui hat die Charge
nemKriegö-Schiff so zu Rotterda,n beferti- von General der Gallceren gegen Et leauna
aet wnd / nach Hauß fuhren lassen wolle. 900000 . Pfund erhalten/ iind der Duc ä-
DerEnglifcheAinbaffadorHerrDonwing / Luise Jhrex König « . Mayst . s. schönePferd
hatsich geweigertdie jetztzwifchm Portugall verehret / hingegen Er um das Gouverne-
unddenHerrnStaadengeschiosieneHaäta - menr von Luienne angkhalten / wirdabec
reu zu unter,chreiben/ immittelst aber diese schwerlich was erhalten / wciln selbiges wie
^ rcheinaberinahligeö ^ emoriLlveesiche -t/ vorhin berichtet / vor kündigen » Lupkin
daß fl,1 König nichts auffderKust von Lui - sollbchalten werden. Ihre Mayest . bleiben
nea gegen sie / noch die West -Indische Com- resolvirc , dafern sich die Stände von Lre-
pagnie vornehmen wurde, z . Seeland »,che raZne nicht cmstellen werden/ die Reiß perSchiss haben mit 5 . g rossen Turckischen bey putta dahin zunehmcn/zu dem End den l s.
Cadltzem Hal tes Gefecht gehalten/ einander die Bagage voran geschicktworden/ und deraber mit beyderscits ziemlichen Verlust ver- König dei, 2 6. oder 2 7, folgen solle/ deßwe-
lasien/und jene sich nach gedachtem ^ ditz re- gcnwie man sagt Ordregegeben/ die Anstaltkinrcn müssen. Ms die Englische in Dunkir - zmnachen / daß man auff jeder Post 100.
chcn anderthalb Stund darvon von einem Pferd in Bereitschafftfindenmöge DieHol-
zerfallmen Schloß diê lLtsriLÜen, um ihr ländliche Gesandten bey hiesigem Hoffdrin-
neues Casteldamit anffzubaucn/ wcgführen gen noch starck auff die Erneuerung einer Al-
wollen/ auch bereit schon viel darvon wegge- liantz zwischen§ ranckreich und den vereiniq-
fuhrt/dieSpanischenabersolchcs verwehren ten Niederlanden / ,nan glaubt aber nicht/
wollen/scynbeedetheilalsoaneinanöergera - daß folche erfolgen werde/biß man zuvor qe-then / daß beiderseits 20 . in ; o. todt ge- sehen/wie es wegen deß Häringfanqs zwi-vukbcn . schm ihnen und Engelland abgelaussen / und

. . . ist fchon die Sag/daß es zum Krieg mit ihm
LiUS Hamburg / vom i s . Dito . kominen werde / und wie von Hoffberichtet

MoieowltischeCzarentsshloffengewcsenPer- einstimmm. Der Marschalläe 6r
"

mmonr

tionkame/daß der Tartar ische Clmm mit Bestallung / «ind sollen forthin alle § eld-

dieberch .nA -A
'E

?t 1 str
"
^ ^^̂ Marschallen bey der Insamorie Obristen

dcrCzarIährlichöctlicheTonnenGoldscr - ^
.

hoben / erobert hätte/ schlüge alles todt/was Aus DäNtzlg / vom 1 p. Dito.
anMeuschm vorhanden / die klcineStädt JhreKönigl . Mayest . in Polen seyndvonaber nud Dorffcr wurden ausgeplundert Warschau nach ^ -evorenr verreist/werden
lindzu Ascheverbrant. Der Cham sollstch aber nicht lang ausbleiben / sondern die
haben vernehmen lassen/ nicht »achzulassen/ Rnckreißbaldwiederum ftirnehmcn/ immit-.

.

"
telff
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teOmachet sich - el' 8tLrosta Lsäomslc / zur Mit Brieffcn ans -Labitz vernihmt man/daß
Ambassade nach Türckey fertig/ und nihmt alldar unter derGemeind/wegen der Engel-
vtel Teutsche Cavallicrö an / um seine Hoff-- länder so starcker Armirnng zur See / grosse
stadtgroß und anfehentlich zmnachen . Die Schrecken / in deine ein thcil Schiffen nacher
PolnifcheArmee ist noch nicht befriediget/das visbona , zu Abholung der Braut/ein ander
her sie noch gcsinnct/sich selbst bezahletzuma- Nach denOrientalischenIndien gegendieHol-
chen/zudemEndsie an verschiedenen Orthm länder / und ein dritter Theilder erwarten»
dieKönigliche und GeistlicheGüter schätzen/ den Silber -Flotte aus keru anffzupassen äc-
und also darvon und von andern Städten stinirr .daß aber wegen dieses letzter » demvu-
Geld erpressen / wie dann den i y. Jnlii der cLäeLäcclinLscharffeOrdrcausMadritzn-
Marschall 8vviclersk )- vor seine Völcker kommen/allemeisteAnzahlSchiffc/lind auch
r 2000 . GuldenvonderStadtLemberg be> die Kriegs -Fregatten von Ostende lind Bi-
gehrt/darauffden 21 . Dito6000 . Gulden scayeneylends zusammen zuzichen / nndaus-
haben bezahlt werden müssen / welches am zmüsten/damitsolchezugleichgedachterFlot-
Polnischen Hoff große Llteration verirrsa- tenmögenentgegen segeln / zu welcher iminit-
chet. Manhoffet aber/flewcrden nun bald telsteiuabgesertigct worden / und
ihre Bezahlung bekommen. Die Moscowi- selbe berichten solle/ daß sie ihren Lanffnach
tische und Tartarische Gesandten haben ihre den Biscaynischen Seehafen einzurichten hät«
Abfertigung bekommen / der Schwedische te / und also der bevorstehenden Gefahr zu-
dörsstc auch nicht lang mehr bleiben/ weilen entgehen.

gantzvergestnnvwd
" ^ 0^ " Schweden

Auß HelsignSr / vom p . Dito . §' ^ xcux.

Wegen Ihrer König!. Hochheit Reiß na - LxrrrÄ -SEMbetl / stUS AEd/
cherNorwegen istes nunso weit beschlossen/ vom 1 a . . 8epwmb.
vaßsieinnerhalb 8 . Tagcngcwiß ihren Fort - ^ ^

gang haben soll. Man saget/röwollen Ihre ^ ebensteinerc O x I aus Alicanceauffde«
May .idieKupfferbcrge in Norwegen an sich ^ üste oder Gränye von tdispanien/
allein ziehen/ und den jenigen/ so bißhero mit V0M24. August '/ rssi.
daran p -crkicipirer, Vergnügung thun. Ob zHKsT^ Erichte/ daß der Basta von Mara-
aber solches z» Ihrer Mayest . und der Cron bein den Richter von Dcbreyen eyl-
grösseren Nutzcngereichen werde/ daran wil fertigstzu sich ruffen/nnd ohn cintzi-
manfast zweiffeln/ in Betrachtung/auffsol - »DV^ geEntschuldigung gleich am Platz
chem Fall die Bedienten ein grosses hinweg auffhencken lassen/ lind dieses darum / weilen
nehmenwerden . Von dem Heyrathöwerck er die Macht der Kayserl . Armada / und wo¬
zwischen dem Königl . Fräulein und Ihrer hin dieselbe im Marsch begriffen / zuerkundi-
Fürstl . Durch !. z«iHolstein wil anietzostarck genausgesand worden/ er aberallerseitsdas
geredet werden / wodurch dann das neulich conrrLnum eingebrachthabe. Sonsten hat
getroffene guteVerständnußzwischenbeyden es sich ercugnet/ daß bey 100 . Siebenbür-
Haiiserndestomchrstadiliretdörsftewerden . gische Frey -Hepducken anhero gelangt/und

AnßR - M/vom «l . Dlto . Zuflucht in hiesige Vcstung gesucht ; denen

DieTürckische See -Rauber / so nunmehr
mit so . Schiffen und Galleen in der See
streiffen / haben unweit von Neapoli wieder
«in Schiffinit Oel erobert / ein anders mit
Saltz aber ist ihnen entrunnen / sonst befind ^ e
sich Ihrer Päpstl . Heil. Brirder von Llario ^ sol-allbierichwärlicdkranek 9 lebe !lische Bauten sich gleichsalS dahin saauyiel ^chwanichkranw. viren ; zuwelchem Ende ich ihnen hiesige Hus-

Auß Venedrg / vom 5 . Drto . sarn/jamt etwaöTentscherMannschafft/ne-
Von Genna / daß alldar z . Neapolktank - ben64 .Trommelschlagem(welche beyNächt-

De und z . SicilianLsche Galleern ankom- licherweilednrchRnhrnngdeßSpielS/gros-
men/ umzugleich nacher Spanien znsegeln. senAllarm verursachen/) mitgeben / daß sie

M
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Eo LQv . Mann staMgewesen - DieSache Darauffder Englische Admiralder Stadm nun glücklichabgelauffen / in dcmste nicht den Frieden aufs - und den Krieg angekündi«allein das Städtlcin wralirer eingeäschert / get/die Ancker gelichtet/die Segel auffaeM
ß-ndem der Rebellischen Bauern 6 » geftrn- gm/und sich vor die Stadt in guter Ordre
gen / und etliche mdergeinacht; überdißanch gesctzet/Hätte das Geschütz auffdieTürckischeüber 2oo .StuckVich zur Beute klommen / Schlffe/sd vorAlgiersgeleaen/znerst gelöscl/und istdemFeind hierdurch ein mercklicher welches Schiessen von der gantzen Flotta 8»Abbruch beschchen. Sonstenhabe ich Nach- oder - . Stunden lang continnirer wordenrrrcht/ daß der Basta in Waradcin alles Pro - Daransfdann drem derStadt tapfferaeant -rviant und andere Kriegs - reejuillra aus der Wortes: Alsaber dicEnqlischeFlotta mikei-
SladtinsSchloß fuhrenlasten/nnddaßviek nem Nord -OstenW -nde was zu nche unter
Bolcker selber Orten crkranckenund sterben» die Stadt getrieben worden/ harte der Engli-

Aus Alicante / vom 24. August ». sche Admiral seiner Flotta andcutcn lasten/
Henke frühe arriviere allhicrcincAdViS- daß sie sich zurück wenden/ ausserhalb deß

Bürcke aus der EnglischenFlotta/so vor Al- Geschützes der Stadl setzen und rcteriren
giers auff Ancker gelegen / welche Barcke solle/ damitsienichtinGrund gcschoffenwer--
bloß nnd allem z» dem Ende abgesand wor - den möchte / welches sie auch noch selbigen
den/von demEnglischen Admiral anherocl- Abends also verrichtet r Diese Flotta wäre

ländische See segele» wollest) sich clchten/nnd sehr beschädiget / aber doch keine geblieben»
verfügen sollen auffangesetzteSRendevous/ Ferner wäreKriegs -Rach gehaltenworden/
ümb/also die Flotta vor Algiersznverstär - und hätte der Admiral beschloffen/nichtanff-
cken : Inzwischen hat der Cap itain von dieser ziibrechen/che man alle die Schisse / so hinter
Barcke an etzllcheKauffieuteallhie berichtet / einer Mühlen in die z 0 . starck gelegen/gäntz-
daß / wie die Englische Flotta vor Algiers lich rniniret / oder seines Königes Befehl en»
sich anff Ancker gelegct/die von derStadt Gnügcn geschehen wäre. Nachdeme diest
alsobaldeinkBarckeanBoortgesand/iimb / Barcke adgescgelt/hätteder Schifferdeßan-
die Ursache deß Admirals Ankunfft zuver- dcrn Morgens frühesalsergutenWlndge¬
nehmen ? Darauss der Admiral begehret / habt ) ein gewaltiges Canonircn gehöret/

selbenmöchteoffenbarenrDarauffwärcder-
selbeam Boort gefahren/und hinwider zu- LXLIX.
ruck «N dieStadt kommen/auchreferirr x vtt ' v L ^ rlirrisiriick / »INN/das lenige/wasihinderAdiniral auffqetra -

^
7
^ ^

^ /7 . - ^ XYiUVMb / Mlv>
gen hätte ; Reinlich / daß deß Königs Befehl dem Käys . Haupt -Quattter ^ eorck/
wäre / von denen von Algiers eine Catego¬
rische Antwort emzuholen / Ob sie hinfüro
Mit der Cron Tngclland den Frieden conti«
nuirenwolten - Und da siedazn geneigt/ mü-
ste das rechteFundainent solchesFriedens die-

vom ; .Oktober » 661.
Achdemewir initIhr ExcelllHerm
GeneralForgatsch / den i . diß von
Lcuentz ( imKlipsser ^ .48.)hinweg/
haben seine Excell »- z 00 . Heydu-

sesseyn / daß/wann die Algierische Schiffe cken auffdie Seiten Gran üderdie Donau
einigen Englischen Schiffen in See begegnen geschickt / welche den 2. Kusus zwcy «stund
möchten/sie sich nicht unterstehensoltcn/die- vorTagödasVice -QraäsimKupsserkl . k ; .)
selbe zu visitlren / sonderndaßdievon 'Algiers arracsuirt .und mit StmmdaSiintereStäd«
sichcontenttrm laffen solten/wann sie sehen lein nnd Castell < so die Tüccken eylfcrkig
dieEnglistheFlagaenwchen/unddaßderCa - verlassen) alsobalden in Brand gesteckt/
pitainihnenzurüsse/daß er ein Englisch Man wie dann deß Aga Hauß / samt ftinemWcib
sey/rc. Als er diesesreferier , nndbeydem «ndKindern inGrundverbrunnen scynsolle/
Rache derStadt darüber ckelikerirerWord ?/ nicht weniger seyn nechstEl oberung r .Fändl/
so hätten die von Algiers darein nicht con - bey 40 . Türcken / so noch ailda «»getroffen
kntirea wollen / sondern es abgeschlagen, worden/todt geblieben/lind 1 8 . beschädiget

- LI worden/
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worden/der unserigenHeyduckcnVerlustist 4 . Uhr vor Tags angmriffm/und wegen
6 todt / und 12 . beschädiget / und ob zwar Ermanglung der Schiff / alle seine solcher
der Feind ans dem Obern Schloß/mit Stu - über die Donau zu setzen / zwar nur mit z ; 0.
cken rimlich gespielt/hat er doch nichts clkc- Mann/die Stadt angegriffen und sturmen
Äuirr .mit diesem aber scynd IhrExccll . Herr lassen / wie auch umb - 0. Uhr vor Mittag
General Forqatsch/noch nicht conrenrgbn - nach continuirlichen Sturmen / außer dcy
Lernwerden ihrGlückwicdieMilthmassuug / Schlosses/ erobert habe / bey welcher Erobe-
nock ferner auffWäitzen ( im KupfferN .ri.) rung/unüngeschen sehr scharssrGegenwchr/
versuchen / hoffe auch ob Gott will / daß wir er Rittmcister/dlese2.Fahncn bekommen >md
noch ante Beute bckominen / und Ehr cinle - erhalbcn habe. Der Türcken seynd in der

aen werden / heut ligcn wir zwar l . Mcil Stabt 200 . gewesen / seynd von ihnen s - ,
weqs ausser Pallancka / nicht weit von dem ausserwas inEinascherung dicsesOrths/uns
Saurbrunnen/still/in derNacht aber/wird unbcwust geblieben/dagegcnwir von den lin¬
der Marsch widerumb äussrst fortgesetzt. serigen nur 7 .Person verlohren/welchcmei-

- — --. stcntheilö durch das Steinwerffen/gcblieben
Aas Preßbm 'Z/vom i8 .Äccover . seyn/ die übrige Türcken habensich in das ho-
Aus dem Läger wird geschrieben / baß he Schloß (alvirr , was da in dcrStadt vor

manKundschafft erhalte» , als obderTürck Manschafftbekommen/istkeinemkeinQuar-
Ley ^ cscrlLcli,24 . § ahnen gegen die 4.eut- fier gegeben worden. Die Ungarn haben sich
schen zu gehen / commanclirr , deßwegen sel- bemühet / die Bestung auch zu erobern /
bigen zubegegnen von Ihro Excel! : Herrn Zeilen aber die Höhe deß Bergs / und die Mi-
General Feld-Marschall / Gräffe » Monte - der Völcker vor dißmahl die Unmög-
ruculi / Herrn Obristen Schneidmi mit 8 00 . vor Augen gestellt / haben sie eö bey
Reuter/lind 600 . Dragoner commanäirr hstst,,, bewendenlassen»
worden - Der lvcmioi lanos ist widerumb
zur Käyserl . Armada geruckt / mitstättigem Aus derLenrsch/vsm rv .Drro.
ursirii und (alliciriren , umb sich Mil dem Vor dißmalpaßirthiesiger Orthenwenig/
Erzfeind M ein würckliche Haupt - ^ Äion allein daß dieMoNtccuculischeArmadagcno-
einzulassen / lind weilen noch viel Guarniso - thiget worden/aus Mangel der Lebens-Niil-
nen in Sibenbürgen/alS Oorp , UZvar , 2 c- « l sich auff den Land Siebenbürgen / hiNder
ckeliä , Clausenburg/lindandere Orth inehr Zalhmar/ ( im ^ lipfferdl . ; l .) bcyErdoth/
mit Kayserl. Teutschen Völckcrn besetzt ver- ^ hr Exceü : Herr Leopold Wlhelm/Marg-
lassn/undder Türck ohne diß/wic bemcldt/ graffvonBaaden/ ( iinKnpferdl . ^ ) weilcn
im herailö gehen begriffen/ dörffte in knrtzen selbige Sich unpäßlich befinden / haben sich
etwas norabels zu vernehinen seyn / hiesiger ninb einige bessere Lnffk zuerschopffcn / Und
revier hat man / daß derHerr BalnffyIm - deroGcsundheitzli recuperirn .gegeLperitt
bre/ObristerundCommcndantznJar,nath / begeben/undJhrExcrHerrGcorgDragcth/
drey Castellenoder Gräntz -Häuser/als 821- Graff von ^ lumanap,als partium nugis
c ^vaer , und blläveA erobert/alles K.LAni 8uperiorum Qcneralis,ligtgleich-
Larinnen nieder gehauen / undinBrandge - falsznUgvar,tüdtlich darnider/Gott gebe
steckt / auch darnebens 2000 . Stuck Vieh zu beyden Helden die völlige Gesundheit. Die
ruck gebracht/und darzu etliche Tag bey Einsetz - und Erwehlung deß neuenFürsten m
Waitzen/ Wein gefechßnet/ also denen Tür - Siebenbürgen contiauirr , und istdesscn Na¬
cken daselbsten das Lesen verrichtet. Borge - men AbbaKMcKael , darncbenswill auch
sternist auch ein Rittmeister ( welchervon verlauten/obsolledcrTürckdaselbstcnanjctzo
Ihro Excel! : Herren Grossen Forgatsch widcruinb den Zulauffbekommen / welches
mit zweyen jüngst zu Vice -Oraä eroberten noch siltzüme Muckencaulirn dörffte.
Turckischen Fahnen nach dem Käyserlichen - ?— 77^

- '

Forgatsch mit z 500 . Man auffeinenAn - ckcn/sozu Rom den s . Oktobriö l6^ 1.
schlag außgangen / und nach langen umbsu - trackirt wird / und dero moäell , oder
chen / und gnngsame recosniliou die Ve- proxrest : auch Veneliamschr
stUNg Vice-6raä (imKupfferl>I . iz .) UINb ViLtori »^. s



Je DiAr beruhet noch ln vorigen
lerminis : Ihre Päbstl . Hess»
scyndzu Castell Gandolfo/ Umb/

Hchzu erlustiren / und bleiben die¬
sen gantzcn Monat daselbst : Dessen ringe«
acht alhie r.Tag in der Wochen acHrLökarus

emplo^rtwerden/ man stehet noch in
mcris prLliminarihus .ilNdist diecapitula-
rion noch datonicht verfast / solle aber nach
demModest/wie vonkiov .König inSpanie
lind Venedig r Dann auch kaulo III . C»-
rolo V. und Venedig beschehen/also ictztmit
demPapst/ Kaystr/ König in Spanienund
«NdFranckreich/cingerichtet werden.

Don gedachter letzter Verbündniß/ fln-
detniau in hiesigenarckiviskeineNachricht/
weilbey An. 15 2 5 .verübterPlünderung zu
Rom viel in Ruin und Abgangkommen/
müssen also die Historien das beste thun.

VondenVenciianern neulich im Sept.
erhaltene herrlicheViLIoria , gegezwölff Tür-
rkisthe wolmundirte Kriegs - Schiff/ comr-
nuirr „och gewiß/wclchedann/alsdieTüc-
eken initPt

'
oviant/Mnniklon / und frischen

Völckern Canea anffs neu versehenwollen/
»ebene7. Malthesir Schissen/ denen Tür»
cken hefftig nachgejagt / 4. dero Galeen er¬
obert/ 4dOo .Türcke»/erlegt/und eben soviel
Christen von dero Sclaverey erlediget ; Die
übrige biß nach Rhodi/und theilenochweiter
in dirFlucht gebracht : Gott gebe dieser Sieg¬
hassten und vorsichtigen Repnblic . noch fer¬
nem Segen und Triumph / wie auch dein
Hochlöblichcn MaltheserOrden.

§ . ccl.
Türcklfcken WesensZustand.

H.rr . Ottob . I -5SN
, Ächdem der ErtzHerzogLeopold et-
!was besser anss worden / wolte er
zwarnoch etliche Tag zu Ebersdorff'verbleibe/aberauffzugefallenenoch

andereacciclentien , zu der Hanpt-Schwach-
heit/ist er vorgestern/durch Rath der Iclecli-
corum,dahin bewogcn/sich wiederlimbauff
Wienzu begeben / und werdenIhreKayserl.
Majest -künsstige Dienstag auch gewiß dahin
folgen/weiln die eingefallene K alte nicht län-
gerzulastk/auffdenDörffernsich anffzuhalte.

Die letzte Bricffauß dem Ungarischen
Feldläger vom 7, dicses/bringenmit/daß die

» WLM ree/
Armee noch bey Mgibairka stünde/mitdem
Proviant etwas besservcrsche/undderFeind
io.Meildavon / weichersichnicht nach Clau-
fenburg/sondernauffdieStädtederSiculern
(welcheannochmitdemKerninJanoshalten)
iimb/mit Gewalt ihnendcnTributhccaußzn
pressen/wie sie auch gethanin Sibenbürgen.

Der Michael L KaK, neu erwehlttr Fürst
von denTürcken/wärealleinvon der Sachsen
dlruion in Siebenbürgen alsistirr» so ans
Noch/wegen deß grossen Gewaltö der Tür-
den/solches thun musten/dann der Türck ge¬
wiß in Siebenbürgen zum Winter-Quartier
bleibenwürde . Der Genera! Montecurnli
hateinePartheivon 300. Pferden/untec
dem Coinmando deß Obristen Knie / einen
AnslauffgegcnWaradein/ (NnKupfer di.r4)
thun lassen.

A» Wienerwartet mander Ungarischen
Stände/wegen Auscheilnng der Winter-
Qnarticr/istdarznmchstkomender Dienstag
bestimt ; AuffKäys.Seitenverlangtmandas
Quartier in Over-Ungarn/ dainil mandesto
nähender an Siebenbürgen bleibe : aber man
wird dißscitö einegrosseSumma Gelds von-
nöthen haben/ die Soldaten zu verpflegen/
dan dieUngarn ohne das schwermühtig nur
das blosse Quartier hergcben werden.

Der GraffHommonay/Gubernatorin
Cassau / ( so im Knpsscrdi. 47.) und General
»nOber-Ungarn/ist todsverblichen/inan söl-
tezwarbey hiesiger Jufammenknnsst derUn-
gar ifchen Stände einenandern erwehlen/und
ist nöthig/daßein solche Person darzngclan«
ge/so deinK äysir holdnnd getreu seye/dahero
vermnthlich an ietzo/die Benennung derselben
auffgefchoben / bleiben wird / nachdeni man
darzüverlangte den junge Brassen Ragozzi/
welcher sich allzeit Ihrer Kays. Messest, sehr
astcLiionirr erzeigt : aber bey diefenconjun-
Lturn , wofern inän ehender zu einigem Ac-
corcl mit dem Türckenzuschrciten/verlanqte/
muß man von solchemRagozzi/als deß ver¬
storbenen Vettcrn/gantz stilljchweigen/und
wird immittelö solches Qouemo dem Vice
( -cnersln aussgetragenwerden.

! Der General Forgatsch hat im letzten
Außfallviel gefangeneTürckenmit sich brachte
auch r. TürmscheStandarten/sodem Feind
abgenommen/JhrerKays. Majest .vrLlcn-
rirea lassen/aber es ist diesem Hoff solches
gar nicht gefällig/welcherlieber weitvonsol-
chem Krieg wäre.

Lltz Mik
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